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WONNE DER SEHNSUCHT

Heimat, kleines Herz, hast du hier nicht!
Alles ist nur Rieselsand und Welle,
Kaum schaust du in fernes Höhenlicht,
Fährt Gewölke vor die Morgenhelle.

Aus der Ewigkeit geboren,
Doch verhaftet totem Erdenstaub,
Treibst du uferlos verloren,
Golddurchzittert leises Sommerlaub!

Hast genippt aus ewigem Kelche
Und getrunken der Erkenntnis Schmerz,
Aber sage, sage, welche

Wonne macht dich weinen, kleines Menschenherz?

Martin Schmid

Aus „Bergland, Neue Gedichte 1938—1942",

Verlag Oprecht Zürich.
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ZÄMEHAN G

Tod und labe,

läbe-n und tod - -

gott und möntsch

und möntsch und gott -

Alls umschlunge

vo-mene band,

alls verwobe-n

in enand

Erwin Haller
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